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Z
u Wasser, zu Lande und im Hub-
schrauber über den Wolken – die
Dreharbeiten der Journalistischen

Nachwuchsförderung der Konrad-Adenau-
er-Stiftung standen immer schon im Zei-
chen besonderer Mobilität. Nun wurde im
Herbst eine neue Dimension erobert: In
die Unterwelt Sachsens und Ost-
thüringens führte die 14-tägige Fern-
sehakademie „Das strahlende Erbe der
DDR – die Sanierung der Wismut-Alt-
lasten“. In voller Bergmannsmontur, mit
Kamera bewaffnet, krochen die Stipen-
diaten kilometerweit durch steile
Schächte und tiefe Stollen, fahndeten
mit dem Geigerzähler nach Uranadern,
führten Interviews mit Zeitzeugen und
Sa-nierern. Und erhielten nicht zuletzt
ein sehr authentisches Gespür dafür, wie

Mit dem Geigerzähler in die Unterwelt
TV-Magazin der Journalistischen Nachwuchsförderung zur Sanierung der Wismut-Altlasten

nah Faszination und Gefahr in der Welt
der Kumpel untertage liegen.

Mit der Entdeckung großer Silbervor-
kommen hatte hier vor 800 Jahren der
Bergbau begonnen und der Region Reich-
tum, Glanz und Macht verschafft. Was so
segensreich anfing, endete verheerend: Der
von 1946 bis zum Ende der DDR im Auf-
trage Moskaus betriebene Uranabbau
wurde zum Exempel totalitären Raubbaus
an Mensch und Natur. Wo die Wismut
u.a. den größten Giftschlammteich der Welt
hinterließ, peilt man seit der Wiederverei-
nigung positive Rekorde an. Hochentwik-
kelte Sanierungstechnologien und groß-
zügige Bundesförderung sollen aus den
kontaminierten ehemaligen Abbaugebieten
wieder lebenswerte Landschaften machen.

Aufgabe der Seminarteilnehmer war es,

diesen Weg in verschiedenen TV-Repor-
tagen zu bilanzieren und einen Ausblick
auf die Zukunft zu geben. Das Thema er-
wies sich als ausgesprochen facettenreich
– von den zeithistorisch-politischen Aspek-
ten (Die Wismut als Staat im Staate der
DDR) über wirtschaftliche (Strukturwan-
del und Arbeitsmarkt) bis hin zu ökologi-
schen und medizinischen. Dank vielfälti-
ger Unterstützung – durch das Bundes-
amt für Strahlenschutz, das Freiberger
Consulting-Unternehmen „beak“ und last
but not least durch die WISMUT GmbH –
entstand in Zusammenarbeit mit dem
Offenen Kanal in Gera ein halbstündiges
Fernsehmagazin, welches in Thüringen
sowie auch in Norddeutschland diverse
Male ausgestrahlt wurde.

Claudia Schute

Stipendiaten der journalistischen
Nachwuchsförderung auf
Entdeckungstour
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